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(54) Zerkleinerungsmaschine zum Verkleinern von Material

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zerklei-
nerungsmaschine zum Zerkleinern von Material, die
wenigstens einen zylindrischen oder prismatischen Ro-
tor (1), der an seiner Mantelfläche Schneidmesser (2)
trägt, eine Beschickungsöffnung (3) zum Zuführen von
zu zerkleinerndem Material, eine Austragsöffnung (4)
zum Austragen des von den Schneidmessern (2) zer-
kleinerten Materials, sowie eine Anpresseinrichtung mit
einem eine Anpressfläche (5) aufweisenden Nachdrük-
ker (6) zum Anpressen des zu zerkleinernden Materials
an den Rotor (1), aufweist.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zu-
grunde, eine derartige Zerkleinerungsmaschine zur
Verfügung zu stellen, die eine kompakte Bauform auf-
weist.

Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass der
Nachdrücker (6) als Schwenkelement ausgebildet ist,
die Beschickungsöffnung (3) an einer Seite von dem
Nachdrücker (6) begrenzt wird, und der Nachdrücker (6)
betätigbar ist, um eine Schwenkbewegung des Nach-
drückers (6) in Richtung der Beschickungsöffnung (3)
und der Anpressfläche (5) hin zum Rotor (1) durchzu-
führen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegenden Erfindung betrifft eine Zer-
kleinerungsmaschine zum Zerkleinern von Material, die
wenigstens einen zylindrischen oder prismatischen Ro-
tor, der an seiner Mantelfläche Schneidmesser trägt, ei-
ne Beschickungsöffnung zum Zuführen von zu zerklei-
nerndem Material, eine Austragsöffnung zum Austra-
gen des von den Schneidmessern zerkleinerten Mate-
rials, sowie eine Anpreßeinrichtung mit einem eine An-
pressfläche aufweisenden Nachdrücker zum Anpres-
sen des zu zerkleinernden Materials an den Rotor auf-
weist.
[0002] Bei bekannten Zerkleinerungsmaschinen die-
ser Art erfolgt die Zufuhr des zu zerkleinernden Materi-
als über die Beschickungsöffnung üblicherweise mittels
einer Anpresseinrichtung, die einen linear in Richtung
des Rotors vor und zurück bewegbaren Stempel auf-
weist. Bei dem zu zerkleinernden Material kann es sich
beispielsweise um Restholz oder gepreßte Kunststoff-
abfälle handeln.
[0003] So ist aus der DE 26 50 690 C2 eine Maschine
zum Zerkleinern von Gefrierfleischblöcken bekannt, bei
der die Gefrierfleischblöcke durch eine Zylinderanord-
nung horizontal vorgeschoben und gegen einen rotie-
renden zylindrischen Rotor gedrückt werden, der an sei-
ner Mantelfläche in Umfangrichtung gegeneinander
versetzte Schneidmesser trägt. Dabei erfolgt die gerad-
linige Bewegung der Zylinderanordnung nicht genau ra-
dial zum Rotor, sondern leicht gegen eine Drehachse
des Rotors versetzt, so dass die Schneidekanten der
auf dem Rotor angeordneten Schneidmesser nicht
senkrecht auf die Gefrierfleischblöcke auftreffen und so-
mit starke Schläge auf die Schneidmesser vermieden
werden können.
[0004] Aus der gattungsbildenden Patentschrift DE
40 26 795 C2 ist eine Restholzzerkleinerungsmaschine
mit wenigstens einem langsam laufenden, zylindrischen
oder prismatischen Rotor bekannt, der an seiner Man-
telfläche in Umfangsrichtung und Axialrichtung gegen-
einander versetzt Schneidmesser trägt. Weiter ist eine
Anpresseinrichtung und ein Gegenschneidmesser für
das zu zerkleinernde Restholz vorgesehen. Auch hier
erfolgt die geradlinige Bewegung eines die Anpressein-
richtung bildenden Pressstempels nicht genau radial
zum Rotor, sondern leicht gegen eine Drehachse des
Rotors versetzt.
[0005] Bei den bekannten Vorrichtungen ist es nach-
teilig, dass die Anpresseinrichtung in Reihe mit der Be-
schickungsöffnung angeordnet sein muss, wodurch die
bekannten Zerkleinerungsvorrichtungen sehr ausla-
dend werden. Ist hingegen keine Anpresseinrichtung
vorgesehen, besteht die Gefahr, dass Teile des zu zer-
kleinernden Materials durch die Beschickungsöffnung
aus der Maschine herausgeschleudert werden.
[0006] Weiter ist bei den bekannten Zerkleinerungs-
maschinen der Rotor auf Grund der Anpresseinrichtung
im allgemeinen nur sehr schlecht zugänglich, so dass

die auf dem Rotor befestigten Schneidmesser nur mit
erheblichem Aufwand ausgetauscht werden können.
[0007] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Zerkleinerungsmaschine zum
Zerkleinern von Material mit einer Anpresseinrichtung
zum Anpressen des zu zerkleinernden Materials an ei-
nen mit Schneidmessern bestückten Rotor zur Verfü-
gung zu stellen, die eine kompakte Bauform aufweist.
[0008] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen des un-
abhängigen Anspruches der Erfindung gelöst. Die Er-
findung wird in ihren Unteransprüchen weitergebildet.
[0009] Die Aufgabe wird von einer Zerkleinerungsma-
schine zum Zerkleinern von Material, gelöst, die wenig-
stens einen zylindrischen oder prismatischen Rotor, der
an seiner Mantelfläche Schneidmesser trägt, eine Be-
schickungsöffnung zum Zuführen von zu zerkleinern-
dem Material, eine Austragsöffnung zum Austragen des
von den Schneidmessern zerkleinerten Materials, so-
wie eine Anpresseinrichtung mit einem eine Anpressflä-
che aufweisenden Nachdrücker zum Anpressen des zu
zerkleinernden Materials an den Rotor, aufweist. Erfin-
dungsgemäß ist der Nachdrücker als Schwenkelement
ausgebildet, und wird die Beschickungsöffnung an einer
Seite von dem Nachdrücker begrenzt. Weiter ist der
Nachdrücker betätigbar, um eine Schwenkbewegung
des Nachdrückers in Richtung der Beschickungsöff-
nung und der Anpressfläche hin zum Rotor durchzufüh-
ren.
[0010] Da der Nachdrücker der Anpresseinrichtung
erfindungsgemäß als Schwenkelement ausgebildet,
und somit die Anpresseinrichtung nicht in Reihe mit der
Beschickungsöffnung angeordnet ist, sondern diese an
einer Seite begrenzt, und der Nachdrücker weiter betä-
tigbar ist, um eine Schwenkbewegung des Nachdrük-
kers in Richtung der Beschickungsöffnung und der An-
pressfläche hin zum Rotor zu ermöglichen, weist die er-
findungsgemäße Zerkleinerungsmaschine eine sehr
kompakte Bauform auf.
[0011] Im Folgenden wird eine besonders bevorzugte
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung anhand
von Figuren näher erläutert. In diesen Figuren sind glei-
che Elemente mit gleichen Bezugszeichen versehen.
Dabei zeigt

Figur 1 schematisch eine Querschnittsansicht durch
eine erfindungsgemäße Zerkleinerungsma-
schine im Betriebszustand; und

Figur 2 schematisch eine Querschnittsansicht durch
die Zerkleinerungsmaschine aus Figur 1 im
Wartungszustand.

[0012] Die in Figur 1 dargestellte besonders bevor-
zugte Ausführungsform der erfindungsgemäßen Zer-
kleinerungsmaschine zum zerkleinern von Material
weist einen prismatischen Rotor 1 auf, der Schneidmes-
ser 2 trägt. Selbstverständlich kann der Rotor 1 alterna-
tiv jedoch auch zylindrisch ausgebildet sein. Als
Schneidmesser 2 finden hier rechteckige Streifenmes-
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ser Verwendung, die mittels eines Werkzeugträgers lös-
bar an dem Rotor 1 befestigt sind. Der Rotor 1 ist um
eine Drehachse drehbar im Gehäuse 14 der Zerkleine-
rungsmaschine gelagert.
[0013] Weiter weißt die erfindungsgemäße Zerkleine-
rungsmaschine eine von einem Nachdrücker 6 und ei-
ner Ausschwenkwand 10 begrenzte Beschickungsöff-
nung 3 zum Zuführen von zu zerkleinerndem Material
auf.
[0014] Der Nachdrücker 6 ist Teil einer an der Zerklei-
nerungsmaschine vorgesehenen Anpresseinrichtung
zum Anpressen von zu zerkleinerndem Material an den
Rotor 1, und weist eine Anpressfläche 5 auf.
[0015] Unterhalb des Rotors 1 ist eine Austragsöff-
nung 4 zum Austragen des von den Schneidmessern 2
zerkleinerten Materials vorgesehen, in die eine Siebein-
heit 11 zum Sieben des zerkleinerten Materials einge-
bracht ist.
[0016] Das durch die Austragsöffnung 4 ausgetrage-
ne zerkleinerte Material wird von einer Austragsvorrich-
tung 16, die in Figur 1 mittels eines Transportbandes
realisiert ist, abgeführt. Dabei ist die Austragsvorrich-
tung 16 unterhalb der Austragsöffnung 4 vorgesehen.
Dies wird durch Säulen 15 ermöglicht, die das Gehäuse
14 der Zerkleinerungsmaschine tragen.
[0017] Erfindungsgemäß ist der Nachdrücker 6 der
Zerkleinerungsmaschine als Schwenkelement ausge-
bildet, um eine Schwenkbewegung des Nachdrückers
6 in Richtung der Beschickungsöffnung 3 und damit eine
Schwenkbewegung der Anpressfläche 5 hin zum Rotor
1 zu ermöglichen. Hierfür erfolgt die Anordnung des
Nachdrückers 6 - wie vorstehend beschrieben - an der
Beschickungsöffnung 3.
[0018] Dabei ist der Nachdrücker 6 über eine an der
Beschickungsöffnung 3 angeordnete erste Lagerung 7
um eine zu der Drehachse des Rotors 1 parallele erste
Drehachse, die radial von der Drehachse des Rotors be-
abstandet ist, schwenkbar.
[0019] Das Vorsehen einer derartigen ersten Dreh-
achse, um die der Nachdrücker 6 der erfindungsgemä-
ßen Zerkleinerungsmaschine schwenkbar ist, ermög-
licht es, bei einer Betätigung des Nachdrückers 6 die
physikalischen Hebelgesetze anzuwenden. Dies hat je
nach Wahl eines Angriffspunktes an dem Nachdrücker
6 zur Folge, dass entweder die auf den Nachdrücker 6
aufzubringende Kraft oder der bei einer Betätigung des
Nachdrückers 6 zurückzulegende Weg gering gehalten
werden kann.
[0020] Die Schwenkbewegung des Nachdrückers 6
wird in Figur 1 anhand des Doppelpfeils verdeutlicht.
[0021] Die Anpressfläche 5 des Nachdrückers 6 ist -
wie in Figur 1 gezeigt - vorzugsweise gekrümmt und er-
laubt so ein Anschmiegen der Anpressfläche 5 an einen
äußeren Umlaufradius der von dem Rotor 1 getragenen
Schneidmesser 2, wenn in Folge einer Betätigung des
Nachdrückers 6 mittels der Anpressfläche 5 zu zerklei-
nerndes Material an den Rotor 1 angepresst wird.
[0022] Hierdurch können Ausweichbewegungen des

zu zerkleinernden Materials beim Anpressen an den
Rotor 1 vermieden werden. Weiter kann so gewährlei-
stet werden, dass zwischen der Anpressfläche 5 und
dem äußeren Umlaufradius der von dem Rotor 1 getra-
genen Schneidmesser 2 auch bei maximal angepres-
stem Nachdrücker 6 ein über die ganze Fläche der An-
pressfläche 5 konstanter, definierter Mindestabstand
verbleibt.
[0023] Bei der hier gezeigten besonders bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Zerkleine-
rungsmaschine ist die räumliche Anordnung der von der
ersten Lagerung 7 definierten ersten Drehachse und die
Krümmung der Anpress fläche 5 des Nachdrückers 6
so gewählt, dass eine von der Anpressfläche 5 des
Nachdrückers 6 auf das durch die Beschickungsöffnung
3 zugeführte zu zerkleinernde Material ausgeübte
Druckkraft ein Richtung aufweist, die mit einer Beschik-
kungsrichtung der Beschickungsöffnung 3 einen Winkel
von größer 0° und kleiner 90° einschließt.
[0024] Wie aus Figur 1 weiter deutlich wird, wird die
Beschickungsöffnung 3 in Folge einer Schwenkbewe-
gung des Nachdrückers 6 von diesem zumindest teil-
weise verschlossen.
[0025] Dies hat zur Folge, dass die Beschickungsöff-
nung 3 bei zunehmender Auslenkung des Nachdrük-
kers 6 und damit bei einer zunehmenden Zerkleinerung
des zu zerkleinernden Materials entsprechend zuneh-
mend geschlossen ist, und so ein Herausschleudern
von zerkleinertem Material aus der erfindungsgemäßen
Zerkleinerungsmaschine verhindert wird.
[0026] Gemäß der in den Figuren 1 und 2 gezeigten
besonders bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung weist der Nachdrücker 6 weiter we-
nigstens eine zweite Lagerung 8 auf, welche eine zweite
Drehachse festlegt, die radial weiter von der Drehachse
des Rotors 1 beanstandet ist, als die von der ersten La-
gerung 7 festgelegten der ersten Drehachse.
[0027] Um den Nachdrücker 6 der erfindungsgemä-
ßen Zerkleinerungsmaschine nicht mittels der beiden
voneinander beabstandeten Lagerungen 7, 8 räumlich
festzulegen und so an einer Schwenkbewegung zu hin-
dern, weist die erste Lagerung 7 eine erste Verriege-
lungseinrichtung und die zweite Lagerung 8 eine zweite
Verriegelungseinrichtung auf. Dabei sind die erste und
zweite Verriegelungseinrichtung jeweils in Form eines
Schiebebolzens ausgebildet, um die erste Lagerung 7
bzw. die zweite Lagerung 8 selektiv zu aktivieren bzw.
zu deaktivieren.
[0028] Die erste und zweite Verriegelungseinrichtung
sind in den Figuren 1 und 2 nicht eigens dargestellt und
werden von einer ebenfalls nicht dargestellten Steue-
rungseinrichtung gesteuert.
[0029] Folglich ist der Nachdrücker 6 der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung - wie in Figur 2 anhand des Dop-
pelpfeils verdeutlicht - auch um die von der zweiten La-
gerung 8 definierte zweite Achse schwenkbar, und er-
möglicht so eine Schwenkbewegung des Nachdrückers
6 weg von Rotor 1. Dies erleichtert insbesondere auch
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den Austausch der an dem Rotor 1 befestigten Schnei-
demesser 2.
[0030] Dabei steuert die Steuerungseinrichtung die
erste und zweite Verriegelungseinrichtung im normalen
Zerkleinerungsbetrieb so, dass die erste Lagerung 7 ak-
tiviert und die zweite Lagerung 8 deaktiviert wird, um die
Schwenkbewegung des Nachdrückers 6 in Richtung
der Beschickungsöffnung 3 und damit die Schwenkbe-
wegung der Anpressfläche 5 hin zum Rotor 1 zu ermög-
lichen.
[0031] Entsprechend ist die Steuerungsrichtung fer-
ner ausgebildet, um im Wartungsbetrieb die erste und
zweite Verriegelungseinrichtung so zu steuern, dass die
erste Lagerung 7 deaktiviert und die zweite Lagerung 8
aktiviert wird, um die Schwenkbewegung des Nach-
drückers 6 weg von Rotor 1 zu ermöglichen.
[0032] Hierdurch ist es selektiv möglich, den Nach-
drücker 6 im normalen Betrieb in Richtung der Beschik-
kungsöffnung 3 und damit die Anpressfläche 5 hin zum
Rotor 1 zu schwenken, um so Material an den Rotor 1
anzupressen, und den Nachdrücker 6 für Wartungs-
zwecke vom Rotor 1 wegzuschwenken.
[0033] Zur Durchführung der Schwenkbewegungen
des Nachdrückers 6 ist in dieser besonders bevorzug-
ten Ausfiihrungsform ein Betätigungsmittel 9 in Form ei-
nes Hydraulikkolbens vorgesehen, der ausgebildet ist,
um die jeweiligen Schwenkbewegungen des Nachdrük-
kers 6 auf hydraulischem Wege zu bewirken.
[0034] Gemäß einer nicht eigens dargestellten alter-
nativen Ausführungsform kann die Betätigung des
Nachdrückers 6 jedoch auch auf mechanischem Wege
erfolgen.
[0035] Wie aus Figur 2 weiter deutlich wird, sind in
dieser besonders bevorzugten Ausführungsform auch
die Ausschwenkwand 10 und die Siebeinheit 1
schwenkbar ausgebildet, um eine Schwenkbewegung
der Ausschwenkwand 10 bzw. der Siebeinheit 11 weg
vom Rotor 1 zu ermöglichen.
[0036] Hierfür weißt die erfmdungsgemäße Zerklei-
nerungsmaschine weitere Hydraulikkolben 12, 13 auf,
die ausgebildet sind, um die Schwenkbewegung der
Ausschwenkwand 10 und/oder der Siebeinheit 11 auf
hydraulischen Wege zu bewirken. Selbstverständlich
kann die Betätigung der Ausschwenkwand 10 und/oder
der Siebeinheit 11 jedoch alternativ auch auf mechani-
sche Wege erfolgen.
[0037] Das Vorsehen einer schwenkbaren Aus-
schwenkwand 10 und einer schwenkbaren Siebeinheit
11 erhöht den Bedienkomfort der erfindungsgemäßen
Zerkleinerungsmaschine erheblich, da der Rotor 1 so-
mit (beispielsweise für Wartungszwecke) nahezu über
seinen ganzen Umfang gut zugänglich gemacht werden
kann.
[0038] Da die von dem Nachdrücker 6 gebildete An-
presseinrichtung der in den Figuren1 und 2 gezeigten
erfindungsgemäßen Zerkleinerungsmaschine nicht in
Reihe mit der Beschickungsöffnung 3 angeordnet ist,
sondern diese an einer Seite begrenzt, und der Nach-

drücker 6 als Schwenkelement ausgebildet ist, um eine
Schwenkbewegung des Nachdrückers 6 in Richtung
der Beschickungseinrichtung 3 und damit eine
Schwenkbewegung der Anpressfläche 5 hin zum Rotor
1 zu ermöglichen, weißt die erfmdungsgemäße Zerklei-
nerungsmaschine eine sehr kompakte Bauform auf.
[0039] Da der Nachdrücker 6 weiter ausgebildet ist,
um eine Schwenkbewegung des Nachdrückers 6 weg
vom Rotor zu ermöglichen, kann der Rotor 1 der vorste-
hend beschriebenen erfindungsgemäßen Zerkleine-
rungsmaschine für Wartungsarbeiten sehr gut zugäng-
lich gemacht werden, so dass die auf dem Rotor 1 be-
festigten Schneidmesser 2 besonders leicht ausge-
tauscht werden können.

Patentansprüche

1. Zerkleinerungsmaschine zum Zerkleinern von Ma-
terial, aufweisend wenigstens einen zylindrischen
oder prismatischen Rotor (1), der an seiner Mantel-
fläche Schneidmesser (2) trägt,
eine Beschickungsöffnung (3) zum Zuführen von zu
zerkleinerndem Material,
eine Austragsöffnung (4) zum Austragen des von
den Schneidmessern (2) zerkleinerten Materials,
sowie
eine Anpresseinrichtung mit einem eine An-
pressfläche (5) aufweisenden Nachdrücker (6) zum
Anpressen des zu zerkleinernden Materials an den
Rotor (1),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Nachdrücker (6) als Schwenkelement ausgebil-
det ist,
die Beschickungsöffnung (3) an einer Seite von
dem Nachdrücker (6) begrenzt wird, und
der Nachdrücker (6) betätigbar ist, um eine
Schwenkbewegung des Nachdrückers (6) in Rich-
tung der Beschickungsöffnung (3) und der An-
pressfläche (5) hin zum Rotor (1) durchzuführen.

2. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nachdrücker (6) um eine erste, zu einer
Drehachse des Rotors (1) parallele Drehachse
schwenkbar ist, die radial von der Drehachse des
Rotors (1) beabstandet ist.

3. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nachdrücker (6) wenigstens eine erste
Lagerung (7) aufweist, welche die erste Drehachse
festlegt.

4. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anpressfläche (5) des Nachdrückers (6)
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gekrümmt und ausgebildet ist, um sich an einen äu-
ßeren Umlaufradius der von dem Rotor (1) getra-
genen Schneidmesser (2) anzuschmiegen.

5. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anpressfläche (5) des Nachdrückers (6)
so ausgebildet ist, dass eine von der Anpressfläche
(5) auf das durch die Beschickungsöffnung (3) zu-
geführte zu zerkleinernde Material ausgeübte
Druckkraft eine Richtung aufweist, die mit einer Be-
schickungsrichtung der Beschickungsöffnung (3)
einen Winkel von größer 0° und kleiner 90° ein-
schließt.

6. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschickungsöffnung (3) in Folge einer
Schwenkbewegung des Nachdrückers (6) zumin-
dest teilweise von dem Nachdrücker (6) verschlos-
sen wird.

7. Zerkleinerungsmaschine nach einem der Ansprü-
che 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Drehachse lösbar ist,
dass der Nachdrücker (6) um eine lösbare zweite
Drehachse, die parallel zu der ersten Drehachse
verläuft, schwenkbar ist, und
dass der Nachdrücker (6) weiter betätigbar ist, um
eine Schwenkbewegung des Nachdrückers (6) weg
vom Rotor (1) durchzuführen.

8. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Drehachse radial weiter von der
Drehachse des Rotors (1) beabstandet ist, als die
erste Drehachse.

9. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nachdrücker (6) wenigstens eine zweite
Lagerung (8) aufweist, welche die zweite Drehach-
se festlegt, und
dass die erste Lagerung (7) und die zweite Lage-
rung (8) ausgebildet sind, um selektiv aktiviert be-
ziehungsweise deaktiviert zu werden.

10. Zerkleinerungsmaschine nach einem der Ansprü-
che 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Lagerung (7) eine erste Verriege-
lungseinrichtung und die zweite Lagerung (8) eine
zweite Verriegelungseinrichtung aufweist, und die
erste und zweite Verriegelungseinrichtung ausge-
bildet sind, die erste Lagerung (7) bzw. die zweite

Lagerung (8) selektiv zu aktivieren beziehungswei-
se zu deaktivieren.

11. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner Betäti-
gungsmittel (9) aufweist, die ausgebildet sind, um
die jeweilige Schwenkbewegung des Nachdrückers
(6) auf mechanischem oder hydraulischem Weg zu
bewirken.

12. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner eine
schwenkbare Ausschwenkwand (10) aufweist, die
bezogen auf die Beschickungsöffnung (3) der Zer-
kleinerungsmaschine dem Nachdrücker (6) gegen-
überliegend angeordnet und ausgebildet ist, um ei-
ne Schwenkbewegung der Ausschwenkwand (10)
weg vom Rotor (1) durchzuführen.

13. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner eine
schwenkbare Siebeinheit (11) aufweist, die in der
Austragsöffnung (4) der Zerkleinerungsmaschine
angeordnet und ausgebildet ist, um ein Schwenk-
bewegung der Siebeinheit (11) weg vom Rotor (1)
durchzuführen.

14. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 12 oder
13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner Mittel (12,
13) aufweist, die ausgebildet sind, um die Schwenk-
bewegung der Ausschwenkwand (10) und/oder der
Siebeinheit (11) auf hydraulischem oder mechani-
schem Wege zu bewirken.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Zerkleinerungsmaschine zum Zerkleinern von
Material, aufweisend
wenigstens einen zylindrischen oder prismatischen
Rotor (1), der an seiner Mantelfläche Schneidmes-
ser (2) trägt,
eine Beschickungsöffhung (3) zum Zuführen von zu
zerkleinerndem Material,
eine Austragsöffhung (4) zum Austragen des von
den Schneidmessern (2) zerkleinerten Materials,
sowie
eine Anpresseinrichtung mit einem eine An-
pressflãche (5) aufweisenden Nachdrükker (6) zum
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Anpressen des zu zerkleinernden Materials an den
Rotor (1),
wobei der Nachdrücker (6) als Schwenkelement
ausgebildet ist, die Beschickungsöffnung (3) an ei-
ner Seite begrenzt und um eine lösbare erste Dreh-
achse schwenkbar ist, die radial von einer Drehach-
se des Rotors (1) beabstandet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nachdrucker (6) um eine lösbare zweite
Drehachse schwenkbar ist, und
dass der Nachdrücker (6) weiter betätigbar ist, um
eine Schwenkbewegung des Nachdrückers (6) weg
vom Rotor (1) durchzuführen.

2. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Drehachse radial weiter von der
Drehachse des Rotors (1) beabstandet ist, als die
erste Drehachse.

3. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Drehachse des Nachdrückers (6) zu
der Drehachse des Rotors (1) parallel ist.

4. Zerkleinerungsmaschine nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Drehachse des Nachdrückers (6)
parallel zu der ersten Drehachse verläuft.

5. Zerkleinerungsmaschine nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nachdrücker (6) wenigstens eine erste
Lagerung (7) aufweist, welche die erste Drehachse
festlegt.

6. Zerkleinerungsmaschine nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nachdrücker (6) wenigstens eine zweite
Lagerung (8) aufweist, welche die zweite Drehach-
se festlegt, und
dass die erste Lagerung (7) und die zweite Lage-
rung (8) ausgebildet sind, um selektiv aktiviert be-
ziehungsweise deaktiviert zu werden.

7. Zerkleinerungsmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Lagerung (7) eine erste Verriege-
lungseinrichtung und die zweite Lagerung (8) eine
zweite Verriegelungseinrichtung aufweist, und die
erste und zweite Verriegelungseinrichtung ausge-
bildet sind, die erste Lagerung (7) bzw. die zweite
Lagerung (8) selektiv zu aktivieren beziehungswei-
se zu deaktivieren.

8. Zerkleinerungsmaschine nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anpressfläche (5) des Nachdrückers (6)
gekrümmt und ausgebildet ist, um sich an einen äu-
ßeren Umlaufradius der von dem Rotor (1) getra-
genen Schneidmesser (2) anzuschmiegen.

9. Zerkleinerungsmaschine nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anpressfläche (5) des Nachdrückers (6)
so ausgebildet ist, dass eine von der Anpressfläche
(5) auf das durch die Beschickungsöffnung (3) zu-
geführte zu zerkleinernde Material ausgeübte
Druckkraft eine Richtung aufweist, die mit einer Be-
schikkungsrichtung der Beschickungsöffnung (3)
einen Winkel von größer 0° und kleiner 90° ein-
schließt.

10. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vor-
angegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschickungsöffnung (3) in Folge einer
Schwenkbewegung des Nachdrükkers (6) zumin-
dest teilweise von dem Nachdrücker (6) verschlos-
sen wird.

11. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vor-
angegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner Betäti-
gungsmittel (9) aufweist, die ausgebildet sind, um
die jeweilige Schwenkbewegung des Nachdrückers
(6) auf mechanischem oder hydraulischem Weg zu
bewirken.

12. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vor-
angegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner eine
schwenkbare Ausschwenkwand (10) aufweist, die
bezogen auf die Beschickungsöffnung (3) der Zer-
kleinerungsmaschine dem Nachdrücker (6) gegen-
überliegend angeordnet und ausgebildet ist, um ei-
ne Schwenkbewegung der Ausschwenkwand (10)
weg vom Rotor (1) durchzuführen.

13. Zerkleinerungsmaschine nach einem der vor-
angegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner eine
schwenkbare Siebeinheit (11) aufweist, die in der
Austragsöffnung (4) der Zerkleinerungsmaschine
angeordnet und ausgebildet ist, um ein Schwenk-
bewegung der Siebeinheit (11) weg vom Rotor (1)
durchzuführen.
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14. Zerkleinerungsmaschine nach einem der An-
sprüche 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zerkleinerungsmaschine ferner Mittel (12,
13) aufweist, die ausgebildet sind, um die Schwenk-
bewegung der Ausschwenkwand (10) und/oder der
Siebeinheit (11) auf hydraulischem oder mechani-
schem Wege zu bewirken.
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